
 



 



Abraham 

Abraham wird von den drei großen 

Religionen der Welt, Judentum, Christentum und 

Islam, als der „Vater der Gläubigen“ verehrt. 

Gott, der sich selbst in der Bibel offenbart, wird 

„Der Gott Abrahams“ genannt. Jesus Christus 

wird „Der Sohn Abrahams“ genannt. Im Alten 

Testament (besonders Gen. Kap. 12 und 22) 

wird er als Patriarch beschrieben, der auf das 

Wort eines unbekannten Gottes hin alles riskiert. 

Im Neuen Testament ist er ein Symbol des 

Glaubens. 



Im Leben Abrahams treten zwei Dinge 

hervor: 1. Er wurde mit einem Versprechen von 

Gott gerufen; 2. Abraham hat auf diesen Ruf mit 

unbedingtem Gehorsam geantwortet. Das 

Versprechen Gottes enthielt drei Elemente: 1. Er 

soll der Vater eines großen Volkes werden; 2. 

Gott wird das Land Kanaan seinen 

Nachkommen geben; 3. Alle Nationen der Erde 

werden durch seine Nachkommen gesegnet. 

Diese Versprechen waren auf eine ungewisse 

Zukunft gerichtet. Obwohl Abraham ihre 



Erfüllung nicht sehen konnte, glaubte er, dass 

Gott sein Wort halten würde. 

Das Leben von Abraham war ein vom 

Glauben geleitetes Leben. Dieser Glaube 

musste durch sehr schmerzhafte und sogar 

qualvolle Prüfungen gehen. Drei davon treten 

besonders hervor: 1. Er sollte sein Haus und 

sein Land verlassen; 2. Er sollte seinen 

erstgeborenen Sohn Ismael in die Wüste 

schicken, 3. Er sollte Isaak, den Sohn des 

Versprechens, als ein Brandopfer darbringen. 

Abraham musste in einem fremden Land auf 



unbekannten Wegen umher wandern. Er musste 

auf die Sicherheit seines früheren Lebens und 

auch auf die „Hoffnung“ für seine Zukunft 

verzichten. Er hatte nur eines, woran er sich 

halten konnte: Das Wort Gottes. 

Abraham gehorchte, wenn auch mit innerem 

Konflikt und Seelenqual. Sein Vertrauen setzte 

er nicht auf etwas, was er selbst hergestellt oder 

erworben hatte, sondern auf Gott. Er glaubte 

daran, dass der Gott, der ihn gerufen hatte, ihn 

auch beschützen würde .Dieses Vertrauen war 



ein Sprung ins Ungewisse, eine totale Hingabe 

an Gott. 

Für einen Außenseiter mag das Leben von 

Abraham sinnlos und dumm erscheinen. Er 

folgte nicht dem Weg der „Mehrheitsmeinung“. 

Er suchte nicht den Erfolg im Leben. Aber dieser 

anscheinend törichte Mann steht am Beginn der 

Heilsgeschichte. Die Geschichte von Abraham 

und die Bedeutung seines Glaubens kann nur 

von Jesus Christus her völlig verstanden 

werden, da in ihm die Heilsgeschichte seine 

Erfüllung findet. 



Gott, der Abraham gerufen hat, ruft jeden 

einzeln, dich und mich, mit einem besonderen 

Zweck. Erfolg oder Versagen in unserem Leben 

werden letztendlich gemessen an unseren 

Antworten auf diesen Ruf. Manchmal kann Gott 

uns bitten, die Sicherheit unseres Hauses, 

Karriere und Erfolg zu verlassen und unbekannte 

Wege zu betreten. Das Wort Gottes wird uns 

leiten. Auf das Wort zu hören und dem gemäß 

zu leben ist von äußerster Wichtigkeit. Vielleicht 

sterben wir, wie Abraham, ohne die Erfüllung 

von Gottes Versprechen zu sehen. Aber in 



Christus haben wir die Garantie, dass das Leben 

im Glauben nicht vergeblich ist. Wahrer Glaube 

wird geprüft durch den Preis, den wir dafür 

zahlen. 

  



 



 





 



 







 







 





 





 







 





 



 



 





 



 



 















 





 





 



 





 



 



 



 



 



 



 



 



 





 



 









 



 



 



 



 



 









 



 



 



 



 



 











 













 



 



 



 















 



Fragen 
1. Wer war der Vater von Abraham? 

2. Welche Versprechen hat Gott dem Abraham gegeben? 

3. Erkläre die Gründe und Umstände der Trennung zwischen Abraham 

und Lot. 

4. Was lehrt uns die Bibel durch die Zerstörung von Sodom? 

5. Veranschauliche in einem Beispiel, wie Gott Abraham beschützte. 

6. Welche drei entscheidenden Prüfungen musste Abraham 

durchstehen? 

7. Wie reagierte Abraham, als er Isaak, seine einzige Hoffnung, opfern 

sollte? 

8. Wie würdest du reagieren, wenn du gebeten würdest, das aufzugeben, 

was du am meisten schätzt? 

9. Abraham ist der „Vater der Gläubigen“. Erkläre das. 

10. Was lernen wir aus dem Leben von Abraham? 

Merke: „Hab keine Angst. Ich bin dein Schutz“ (Gen. 15; 1) 

          „Führe dein Leben untadelig in meiner Gegenwart“  (Gen. 17: 1) 



 

Die gesamte Bibel in Comics 

1. Kain & Abel 2. Abraham 3. Jakob 4. Joseph 5. Moses 6. Josua 

7. Samson 8. Rut 9. Samuel 10. Saul 11. David 12. König David 

13. Salomon 14. Elija 15. Amos 16. Hosea 17. Micha 18. Jesaja 

19.Jeremia 20. Ezechiẻl 21. Zacharias 22. Jonas 23. Job 24. Tobit 

25. Daniel 26. Susanna 27. Esther 28. Judith 29. Makkabäus,  

30. Die Makkabäer 31.Eine Welt in Erwartung 32. Das Licht der 

Welt 33. Der Vorläufer 34. Der Prophet 35. Der Befreier 36. Der 

Kommen wird 37. Herr des Universums 38. Sohn Gottes 39. 

Menschensohn 40. Im Schatten des Kreuzes 41. Der Weg 42. 

Sohn Davids 43. Brot des Lebens 44. Der Erlöser 45. Mit uns für 

immer 46. Feuerzungen 47. Taufe im Blut 48. Das erwählte 

Gefäß 49. Blutvergießen als „Trankopfer“ 50. Komm, Herr Jesus. 


